
Ein wunderbarer Beruf?

Manch Berufe langweilen,

weil einfach nicht attraktiv!

Doch gibt es noch den Einen,

der voll des Glückes ist!?

Lang ist die Suche bis was paßt,

auch was für ein Typ man ist.

Ob Büroarbeit macht wirklich Spaß,

oder neigt man eher zum Artist?

Manche finden im Sport ihren Platz,

beim Fußball, Handball, Hockey.

Andre brauchen mehr Rabatz,

und werden damit kaum Groggy!

Denen macht Boxen irre happy,

man kann zeigen wer man ist!

Raufen, prügeln, schlagen, wie Ali,

auch wenn man oft die Erde küsst.

Meist ist auch die Familie angetan,

nebst dem kleinen Sohnemann.

Man zieht eben am selben Strang,

weil Papi „Klatschmohn“ hat eingefangen.

Zum bunten Straßenköter avanciert,

mit dieser Boxfassade allemal.

Nicht jedem dies täglich passiert,

das ein „Bulldog“ dir den Kopf massiert.

Schlimm sähe man im Gesichte aus,

hörte man zu Anfangs sagen.

Man fand nicht gleich heraus,

für welch Job er mußt sich plagen.

Das die Liebe zum Beruf,

solch Zustand muß erdulden.

Das hat dann jeden doch verblüfft,

und man fing an ihn zu verulken!

Schnell wurde er zur Gassen-Ikone,

wegen der changierenden Blessuren.

Unzählige Veilchen nun im Gesichte wohnen,
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nur weil man sich mit Boxen versuchte!
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